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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

05.10.2023 

Geschäftszahl 

Ra 2022/22/0029 

Rechtssatz 

Die Fremde ist unbescholten, verfügt über sehr gute Deutschkenntnisse, hat enge Beziehungen zu ihrem 
Ehemann sowie zu Freunden und Bekannten aufgebaut und sich durch Nebenbeschäftigungen während 
des Studiums integriert. Angesichts dieser integrationsbegründenden Umstände in Verbindung mit dem 
langjährigen (neuneinhalb Jahre) - überwiegend rechtmäßigen - Inlandsaufenthalt ist die Auffassung des 
VwG, dass die im Rahmen des § 21 Abs. 3 Z 2 bzw. des § 11 Abs. 3 NAG 2005 vorzunehmende 
Interessenabwägung zulasten der Fremden auszugehen hat, nicht zu teilen. 
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